






FDGB, FDJ, DFD, Genossenschaften





STAATLICHE Verantwortungsebene


Massensport





GST – verantwortlich für militärische und technische Sportarten





Leistungssportkommission, geleitet vom DTSB-Präsidenten (bis 1988 ZK-Mitglied) = zentrale Parteikommission





Zielvorgaben


Rahmen- und Trainingspläne


Soziale Maßnahmen


Trainingskontrollen


Planung von Wettkämpfen





Generalsekretariate der Sportverbände





Beschlüsse und Maßnahmen zur Sportförderung im Rahmen der Fünfjahrpläne und jährl. Volkswirtschaftspläne


Logistische Unterstützung des Leistungssportes in Lehre, Forschung


Sportmedizinische Betreuung


Sportanlagenbau





Staatssekretariat für Körperkultur und Sport,


selbstständiger Bereich in der Regierung





STAATLICHE Verantwortungsebene


Sportförderung





Beschlüsse





Zentrale und örtliche Organe





Ministerium für Volksbildung, Hoch- und Fachschulwesen, Staatssekretariat für Berufsbildung, Amt für Jugendfragen





STAATLICHE Verantwortungsebene


Jugendsport





Sportklubs als Zentren des Leistungssportes





Fachabteilungen des DTSB





1700 Trainingszentren


70 000 Kinder und Jugendliche, Grundlagen- und Spezialtraining





Bezirks- und Kreisebene:


Koordinierung der Aktivitäten (z.B. Nachwuchsentwicklung) durch 2. Sekretäre der SED- Leitungen als Vorsitzende entsprechender Kommissionen 





Forschungsinstitut für Körperkultur und Sport Leipzig











Staatliche Organe und Leitungen


KJS





STAATLICHE Verantwortungsebene


Leistungssport





Beschlüsse


Empfehlungen, Forderungen, 


Kontrollen





Leitung der Sportorganisation, 


Vollmacht durch Politbüro zur Leitung des Leistungssportes auf allen Ebenen


- gibt an  Poltibüro Vorschläge zu Leistungssportbeschlüssen





Sekretariat des DTSB als Exekutivorgan





Beschlüsse





Sportgemeinschaften in Betrieben, Wohngebieten, Land, Fach- und Hochschulen, "Vorwärts" und "Dynamo" bei bew. Organen





STAATLICHE Verantwortungsebene


Sportwissenschaft/ -medizin





DHFK – Leipzig





DTSB (1957)  als Zentrum der gesellsch. Verantwortungsebene


(ab 1961 Manfred Ewald Präsident, ab 1989 - Eichler





Universitäten


Industrielle Forschungseinrichtungen


Sportverbände





Kooperation





Kooperation





Erkenntnisweitergabe





Sportmedizinische Betreuung in den Klubs und Nationalmannschaften , Sektionsärzte mit Kommission





Ausbildung von Trainern und Sportfunktionären


1950 – 1989: 14.000





Sportmedizinischer Dienst (Kreischa)





Kostenlose Betreuung aller Sporttreibenden


Betreuung aller Sportveranstaltungen


Leistungssportbetreuung








Forschungs- und Entwicklungsstelle für spezielle Sportgeräte Berlin





STAATLICHE Verantwortungsebene


Sportpolitik





Politbüro des ZK der SED





Staatssekretariat für Körperkultur und Sport,


selbstständiger Bereich in der Regierung


73 – 90 Günther Erbach, vormals Staatliches Komitee1952 –  61 Manfred EWALD





Sportverbände





Parteitage: Sportbeschlüsse und Orientierungen im Rahmen der Gesamtplanungen


Vorbereitung gesellschaftlich-sportlicher Höhepunkte wie Spartakiaden und Olympische Spiele


- Planung von Sportwissenschaft und - medizin





DTSB





Mitglieder der SED in Leitungsgremien und Präsidien 





Sportklubs





Verbindliche Führungsdokumente für alle Arbeits- und Verantwortungsbereiche in Staat und Gesellschaft





Abteilung Sport im ZK (1961 aus Arbeitsgruppe Sport bzw. Sektor Jugend und Sport (Frank Rydz)entstanden)


Leitung ab 1961 –89  Rudi Hellmann.





Vorbereitung von Beschlüssen, Informationsvermittlung, Entscheidungsvorschläge für DTSB, Politbüro und Generalsekretär, Teilnahme an Beratungen in allen Führungsgremien, Vorschlagsrecht für Einsetzung von Kadern, Auszeichnungen


Lehrgänge seit 1960 zur Informationsvermittlung





Konferenzen der Parteiaktive im Sport in den Bezirken 





Zuständiger Sekretär im ZK: , Edith Baumann (50-53), Ulbricht (53-58), Honecker (58-71), Verner(71 – 83), Krenz (83-89)





Anleitung des DTSB- Sekretariats, Präsidiums und Bundesvorstandes über den DTSB-Präsidenten


Verfügte über Abteilung Sport 





NOK: Heinz Schöbel, Helmut Behrendt,


war dem DTSB rechenschaftspflichtig


ab 1972 Ewald nach Beschluss (Empfehlung) des Politbüros PRäsident








